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Bemerkungen

Erster Abschnitt - Allgemeine Bestimmungen

1 Anwendungsbereich

Die Richtlinie regelt die Einzelheiten zu den
Vorschissen und Verwahrungen nach § 60 BHO. Sie ist
von allen Stellen, die Haushaltsmittel des Bundes
bewirtschaften, sowie vom Kompetenzzentrum fir das
Kassen- und  Rechnungswesen des  Bundes
(Kompetenzzentrum) und von den Bundeskassen
anzuwenden. Soweit nachfolgend nichts anderes
geregelt ist, sind die Verfahrensrichtlinien fur
Mittelverteiler und Titelverwalter fir das automatisierte
Verfahren fir das Haushalts-, Kassen- und
Rechnungswesen des Bundes (VerfRiB-MV/TV-HKR)
anzuwenden.

Die Richtlinie regelt die Einzelheiten zu den
Vorschissen und Verwahrungen nach § 60 BHO. Sie ist
von allen Stellen, die Haushaltsmittel des Bundes

bewirtschaften.;-sewie-vom-Kempetenzzentrum-fir-das
R O L e
Llemooiopzonttm—und—en—don—=undoslanson
anzuwenden. Seweit—hachfelgend—nichts—anderes

Kompetenzzentrum fir das Kassen- und
Rechnungswesen des Bundes (Kompetenzzentrum)
jetzt ZFB und Bundeskasse ,,bewirtschaften* eine
geringe Anzahl von VO/VW-Konten nur mit
besonderem Auftrag.

Entfallt, da es sich hier um nachgelagerte Regelungen
handelt.

1.1 Vorschisse (§ 60 Abs. 1 BHO))

Eine Auszahlung darf nur dann als Vorschuss gebucht
werden, wenn die Verpflichtung zur Leistung zwar
feststeht, die Ausgabe aber noch nicht endgiltig im
Haushalt gebucht werden kann, oder wenn es sich um
durchlaufende Gelder (Nr. 2.4) handelt, fir die keine
Verpflichtung zur Buchung im Haushalt besteht. Eine
Zahlung als Vorschuss setzt eine haushaltsrechtliche
Erméchtigung voraus.

Eine Auszahlung darf nur dann als Vorschuss gebucht
werden, wenn die Verpflichtung zur Leistung zwar
feststeht, die Ausgabe aber noch nicht endgltig im
Haushalt gebucht werden kann.-ederwenn-es-sich-um
curehlaviepde-Celdehl—2 - hopdel—i—diglwe e
Stepprehione e 2ochune o Eheho b Deciolhs Fine

Zahlung als Vorschuss setzt eine haushaltsrechtliche
Erméchtigung voraus.

Hier nur Grundsatz, denn durchlaufende Gelder als
Vorschuss sind eine Ausnahme und werden unter Nr.
2.4 VO/VW-RIB (neu) gesondert beschrieben.

1.2 Verwahrungen (§ 60 Abs. 2 BHO)

Eine Einzahlung darf nur dann als Verwahrung gebucht
werden, wenn die Einzahlung noch nicht endgltig im
Haushalt gebucht werden kann oder wenn es sich um
durchlaufende Gelder (Nr. 2.4) handelt, fur die keine
Verpflichtung zur Buchung im Haushalt besteht.

Eine Einzahlung darf nur dann als Verwahrung
gebucht werden, wenn die Einzahlung noch nicht
endgltig im Haushalt gebucht werden kann. ederFalls
ein Bundesinteresse vorliegt, dirfen auch wenn-es-sich
wm-durchlaufende Gelder in Verwahrung genommen

werden. (N+—2-4)-handeltfir-die-keine-\erpfhchtung
e e Hlane e nes el b

Hier nur Grundsatz, denn durchlaufende Gelder
werden unter Nr. 2.4 VO/VW-RIB (neu) gesondert
beschrieben. Es muss hier ein Bundesinteresse
vorliegen, denn Einrichtung (Beteiligte BfdH oberste
Bundesbehtrde, BMF Referat Il E 4, ZFB) und
Abwicklung (Bewirtschafter und Bundeskasse) der
Zahlungen bedeuten Aufwande fir die
Bundesverwaltung.




2 Begriffsbestimmungen

2.1 Vorschussbuch und Verwahrungsbuch

Im Vorschuss- und Verwahrungsbuch sind die im
automatisierten Verfahren fur das Haushalts-, Kassen-
und Rechnungswesen des Bundes (HKR-Verfahren)
eingerichteten Buchungsstellen fur die Zahlungen als
Vorschuss und Verwahrung eingerichtet. Das Vor-
schuss- und Verwahrungsbuch ist in Abschnitte und
Unterabschnitte unterteilt.

Dastm Vorschuss- und das VVerwahrungsbuch sind
Sachbiicher und werden im Bundesministerium der
Finanzen gefiihrt. sind-die-im-automatisierten
Pochrrneswesen-desZundes (=4 losnhron)

Morschuss-und-Menwahrung-eingerichtet-Das Vor-
schuss- und das Verwahrungsbuch ist-sind jeweils in

Abschnitte und Unterabschnitte unterteilt. Die
Vorschuss- und Verwahrungskonten werden im
automatisierten Verfahren fiir das Haushalts-, Kassen-
und Rechnungswesen des Bundes (HKR-Verfahren)
als Einzel- oder Sammelkonten gefihrt.

Umformulierung

2.1.1 Einzelkonten

Buchungen auf Einzelvorschuss- oder
Einzelverwahrungskonten werden (ber eindeutige
Zuordnungskriterien fir jeden Geschéaftsvorfall
abgewickelt und kénnen so Uberwacht werden.

Die nicht abgewickelten Buchungssétze der einzelnen
Aus- und Einzahlungen werden in das néchste
Haushaltsjahr tbertragen.

Nr. 3.1.1 Abs. 2 und 3 VO/VW-RIB (alt) und
Neuformulierung.

2.1.2  Sammelkonten

Buchungen auf Sammelvorschuss- oder
Sammelverwahrungskonten werden ohne Bezug zu
den Ein- und Auszahlungen abgewickelt. Der
Nachweis der ordnungsgemaRen Bewirtschaftung kann

Siehe Nr. 3.1.2 VO/VW-RIB (alt) und
Neuformulierung.




mit dem Konto nicht geleistet werden und ist daher
separat zu fiihren.

Bei den Sammelkonten wird nur der Saldo des Kontos
in das nachste Haushaltsjahr tbertragen.

2.1.3 HaushaltsméaRige Verrechnung bei VVorschuss-
und Verwahrungskonten

Bei einem Ausgleich von Vorschiissen und
Verwahrungen durch eine haushaltsmaRige
Verrechnung wird ein VVorschuss durch eine
verrechnungsweise Auszahlung aus einer
Haushaltsstelle und eine Verwahrung durch eine
verrechnungsweise Einzahlung in eine Haushaltsstelle
ausgeglichen. Hierbei erfolgt die Verrechnung
zwischen Haushaltsstelle und VVorschuss-
[Verwahrungskonto im HKR-Verfahren des Bundes.

Definition neu aufgenommen.

2.2 Kassen

Kassen sind die Zentralkasse im Kompetenzzentrum
und die Bundeskassen.

Kassen sind die Zentralkasse #n-Kempetenzzentrum

und die Bundeskassen.

2.3 Buchungsstellen
(1) Buchungsstellen sind als Buchungs- und | (1) Buchungsstellen sind als Buchungs—tnd
Objektkonten eingerichtet. Die  Buchungskonten | ghjekikonten eingerichtet. Die Buchungskonten

(Abschnitte) kdnnen in Objektkonten (Unterabschnitte)
unterteilt sein.

(2) Die Buchungsstellen im Vorschussbuch und im
Verwahrungsbuch sind flir Sachbereiche eingerichtet.

(Abschnitte) kdnnen in Objektkonten (Unterabschnitte)
unterteilt sein.

(2) Die Buchungsstellen im Vorschussbuch und im
Verwahrungsbuch sind fur Sachbereiche eingerichtet.

2.4 Durchlaufende Gelder

Durchlaufende Gelder im Sinne dieser Richtlinie sind
Zahlungen, die von Dritten zur Verfugung gestellt
werden und entweder an Dritte weitergeleitet oder von
Bewirtschaftern im Auftrag von Dritten verwendet

Durchlaufende Gelder im Sinne dieser Richtlinie sind
Zahlungen, die von Dritten zur Verfligung gestellt
werden und entweder an Dritte weitergeleitet oder
voam Bewirtschafters im Auftrag von Dritten




werden. Sie sind keine Bundesmittel. Durchlaufende
Gelder sind im Voraus zur Verfligung zu stellen.
Ausnahmsweise duirfen durchlaufende Gelder als
Vorschuss ausgezahlt werden, wenn mit einer anderen
offentlich  rechtlichen  Korperschaft  vertraglich
vereinbart worden ist, dass der ausgezahlte Betrag
erstattet wird.

verwendet werden,- Ssie sind keine Bundesmittel.

I ldor sindi \erfi
zu-stellen—Ausnahmsweise dirfen durchlaufende
Gelder als VVorschuss ausgezahlt werden, wenn mit
einer anderen offentlich rechtlichen Korperschaft
vertragheh-vereinbart worden ist, dass der ausgezahlte
Betrag erstattet wird.

Satz Uberfllssig, da Ausnahme fiir Vorschuss
gesondert genannt wird.

Vertragliche wurde gestrichen, da flr
Umsatzsteuervorauszahlungen in der Regel
Vorschusskonten eingerichtet werden. Vertragliche
Beziehungen zwischen dem Finanzamt und den
Behorden bestehen in der Regel nicht.

2.5 Uberzahlte Kassenzeichen

Uberzahlte Kassenzeichen sind im
Zahlungsiberwachungsverfahren des Bundes auf ein
Personenkonto gebuchte und nicht bzw. nicht in
gleicher H6he angeordnete Einzahlungen.

Siehe Nr. 9.2.1.3 VO/VW-RIB -
Begriffsbestimmungen wurden jetzt unter Nr. 2
zusammengefasst.

3 irtschaf Ktur i

3 Konten- und Bewirtschafterstruktur im HKR- | \zAntragsverfahren
Verfahren
3.1 Einzel- und Sammelkonten

Vorschuss- und Verwahrungskonten werden als Einzel-
oder Sammelkonten geflhrt. Beim Ausgleich von
Vorschuss- und Verwahrungskonten durch
Verrechnung ist im Feld H2 das korrespondierende
Sachbuchkonto einzutragen. Das Bundesministerium
fiir Finanzen kann Ausnahmen zulassen.

3.1.1 Einzelkonten

(1) Grundsatzlich werden Einzelkonten eingerichtet,
damit der Ausgleich jeder einzelnen Aus- (Vorschuss)
bzw. Einzahlung (Verwahrung) nachgewiesen werden
kann.

(1) Grundsatzlich werden Vorschuss- und
Verwahrungskonten als Einzelkonten eingerichtet.; In
Einzelkonten kann-damit der Ausgleich jeder einzelnen
Aus- (Vorschuss) bzw. Einzahlung (Verwahrung)
nachgewiesen werden-kann. Sammelkonten werden
nur dann eingerichtet, wenn die Zahlungen zwar einem
bestimmten Zweck, aber keiner konkreten Ein- oder

Klarstellung




Auszahlung zugeordnet werden kdnnen. Der
ordnungsgemaRe Ausgleich des Sammelkontos muss
gewahrleistet sein.

(2) Bei den Einzelkonten werden die nicht
abgewickelten Buchungssatze der einzelnen Aus- und
Einzahlungen in das néchste Haushaltsjahr tibertragen.

(3) Buchungen auf Einzelvorschuss- oder
Einzelverwahrungskonten sind jeweils durch eine
neunstellige  Kontrollnummer im Feld K3 zu
kennzeichnen, die sich wie folgt gliedert:

1. Stelle ,»V*“ als Kennzeichnung - Vorschuss -
oder ,,W* als Kennzeichnung -
Verwahrung -

die fortlaufende Nummerierung
innerhalb der Kontrollnummer pro
Geschaftsvorfall (z. B. 001)

die letzte Ziffer des laufenden
Haushaltsjahres (z. B. 6 fiir das
Haushaltsjahr 2016)

eindeutige ldentifikationsnummer, die
einmalig pro Geschaftsvorfall zu
vergeben ist.

Die Stellen 1. und 5. bis 9. dirfen fir einen
Geschéftsvorfall nicht geédndert werden.

Die laufende Nummer einer Kontrollnummer ist bei
jeder Buchung um eine Ziffer zu erh6hen, dies gilt auch
bei Ausgleich in Teilbetrégen.

Beispiele:

1. Geschéftsvorfall: V00160112 (Auszahlung);
V00260112 (1. Einzahlung); V00360112

(2. Einzahlung)

2. Geschaftsvorfall: W00160100 (1. Einzahlung);
W00260100

(2. Einzahlung); W01260100 (12. Einzahlung)

2. bis 4. Stelle

5. Stelle

6. bis 9. Stelle

In Anlage 3 Nr. 2 Abs. 1 verschoben, soll spater ggf. in
VerfRiB-MV/TV-HKR aufgenommen werden.




(4) Wird vom Bewirtschafter bei der Buchung auf ein
Einzelvorschuss- oder Einzelverwahrungskonto keine
Kontrollnummer angegeben, so wird automatisiert eine
Kontrollnummer vergeben. Die automatisiert vergebene
Kontrollnummer unterscheidet nicht nach Geschéfts-
vorfall, sondern lediglich nach Buchungstagen
(Beispiel: 20. Juli 2016 V00160720, V00260720). Sie
ist deshalb immer entsprechend Abs. 3 zu andern.

In Anlage 3 Nr. 2 Abs. 2 verschoben, soll spater ggf. in
VerfRiB-MV/TV-HKR aufgenommen werden.

(5) Beim Ausgleich von Einzelvorschissen und
Einzelverwahrungen ist im Feld K3 immer die fir den
zugrunde liegenden Geschéftsvorfall —urspriinglich
vergebene Kontrollnummer gemal Abs. 3 anzugeben,
da sonst der Buchungssatz im HKR-Verfahren als nicht
abgewickelt bestehen bleibt.

In Anlage 3 Nr. 2 Abs. 3 VO/VW-RIB (neu)
verschoben.

3.1.2 Sammelkonten

Bei den Sammelkonten wird nur der Saldo des Kontos
in das nachste Haushaltsjahr ibertragen. Sammelkonten
werden grundsétzlich nur dann eingerichtet, wenn ein-
oder ausgezahlte Betrdge zusammengefasst werden
mussen.

Siehe Nr. 2.1.2 VO/VW-RIB (neu).

3.2 Bewirtschafterstrukturen

Alle Vorschuss- und Verwahrungskonten sind beim
Kompetenzzentrum auf MV 1-Ebene eingerichtet. Das
Bundesministerium der Finanzen kann Ausnahmen
zulassen. Die Konten werden Uber die im HKR-
Verfahren eingerichtete Bewirtschafterstruktur vom
Kompetenzzentrum beim Titelverwalter eingerichtet.
Eine Zuweisung von Vorschuss- und Verwah-
rungskonten  durch MV  an  nachgeordnete
Bewirtschafter ist nicht moglich.

In Anlage 3 Nr. 2 VO/VW-RIB (neu) verschoben.

3.2.1  Vorschuss- und Verwahrungskonten fiir Kassen




Die Vorschuss- und Verwahrungskonten fiir die Kassen
sind nach der im Vorschuss- und Verwahrungsbuch
vorgesehenen Ordnung eingerichtet. Dariiber hinaus
kénnen mit Genehmigung des Bundesministeriums der
Finanzen weitere Vorschuss- und Verwahrungskonten
eingerichtet werden.

3.2.2 Vorschuss- fur

Titelverwalter

und  Verwahrungskonten

(1) Alle Antrége sind schriftlich von der oder dem
Beauftragten fur den Haushalt der zustandigen obersten
Bundesbehorde beim Bundesministerium der Finanzen,
Referat Il A 2, zu stellen.

(2%) Alle Antréage auf Einrichtung von Vorschuss- und
Verwahrungskonten sind schriftlich von der oder dem
Beauftragten fur den Haushalt der zustandigen

obersten Bundesbehdrde beim Bundesministerium der

(2) Das Bundesministerium der Finanzen kann auf

Antrag in begriindeten Ausnahmefallen

bewirtschafterbezogene Vorschuss- und

Verwahrungskonten zulassen. Der Antrag ist unter

Angabe

- einer Begriindung, warum
- ein Vorschuss- oder Verwahrungskonto ben6tigt

wird,
-es ggf. als ein Sammelkonto (Nr.
eingerichtet werden soll,

- der vollstdndigen Anschrift des Titelverwalters, der
das Vorschuss- oder Verwahrungskonto erhalten
soll,

- der Bewirtschafternummer sowie ggf. der

_ Bewirtschafterstruktur und

- der zustandigen Kasse

zu stellen. Wird der Antrag zur Einrichtung eines

Sammelkontos nicht ausreichend begrindet, wird ein

Einzelkonto eingerichtet.

3.1.2)

FinanzenReferat H-A-2; zu stellen.
(32) Bas—Bundesministerium—der—FiRanzen—kann—auf
. bearing : hemefill
bowsrsehatobezesone——lereshuse e
Verwahrungskenten—zulassen- Der Antrag ist unter
Angabe
- einer konkreten Begriindung, warum
wirds
werden-soll;
- der vollstandigen Anschrift des
BewirtschaftersFitelveraalters, der
das Vorschuss- oder Verwahrungskonto erhalten
soll,
- der Bewirtschafternummer sowie ggf-der
ubergeordneten Bewirtschafterstruktur und
- demr Dienstort zustdndigen Kasse

_zustellen. WirebdeAntrogznr Einriehiongcnes
SE_"“ Ielllsentes_ |el_|tau5|.e|e end-begriindet, wird-ein

Umformulierung zur Klarstellung.




In der Begriindung ist darzustellen:

- flr welchen Zweck ein VVorschuss- oder
Verwahrungskonto bendétigt wird (gesetzliche bzw.
rechtliche Verpflichtung),

- _der Einzahlende und/oder Empfangende,

- _in welchem Zeitraum der Ausgleich der einzelnen
Zahlungen voraussichtlich erfolgen soll,

- bei Verwahrungen, voraussichtliche Anzahl der
Einzahlungen pro Haushaltsjahr,

- bei Antrag eines Sammelkontos ist zusatzlich
darzulegen, wie und wann der Ausgleich des
Sammelkontos erfolgen soll und

- bei durchlaufenden Geldern ist zusatzlich das
Bundesinteresse darzustellen.

Fur etwaige Masseneinzahlungen konnen den
Bewirtschaftern zusatzliche Vorkonten im ZUV
angeboten werden.

(3) Grundsatzlich sind bei Vorschusskonten immer
zuerst Auszahlungen und bei Verwahrungskonten

Verschoben nach 4.1 VO/VW-RIB (neu).

Einzahlungen anzuordnen. Emmehiincopnmnesdnon:
(4) FOr nicht mehr benétigte Vorschuss- und/oder | (4)-Firnichtmehrbendtigte-\orschuss—undloder
Verwahrungskonten ist unter Angabe der | Merwahrungskentenistunter-Angabe-der

Sachbuchkontonummer die Stilllegung zu beantragen.

(5) Die oberste Bundesbehorde kann eine andere Stelle
bestimmen, die fur ihren Geschaftshereich die
Einrichtung, Anderung und Stilllegung von Vorschuss-

(45) Die oberste Bundesbehdrde kann eine andere
Stelle bestimmen, die fir ihren Geschaftshereich die
Einrichtung, Anderung und Stilllegung von Vorschuss-

und Verwahrungskonten beantragen darf. Das | und Verwahrungskonten beantragen darf. Das
Bundesministerium der Finanzen st Gber die | Bundesministerium der Finanzen ist uber die
Ubertragung der Aufgaben zu unterrichten. Ubertragung der Aufgaben zu unterrichten.

4 HKR-Verfahren 4 HiKR-\erfahrenBewirtschaftung

4.1 Bewirtschaftung  von  Vorschuss-  und

Verwahrungskonten

Fur die Bewirtschaftung von Vorschissen und
Verwahrungen sind die VV zur BHO sowie die dazu

Fir die ordnungsgemafe Bewirtschaftung von
Vorschissen und Verwahrungen sind die VV zur BHO
sowie die dazu erlassenen Verwaltungsvorschriften




erlassenen
anzuwenden.

Verwaltungsvorschriften  entsprechend

vom jeweiligen Bewirtschafter entsprechend
anzuwenden.

Grundsatzlich sind bei VVorschusskonten immer zuerst
Auszahlungen und bei Verwahrungskonten
Einzahlungen anzuordnen.

Fir die ordnungsgemaRe Bewirtschaftung von
Vorschuss- und Verwahrungskonten des Bundes ist der
jeweilige Bewirtschafter verantwortlich.

Verschoben von3.2.2 Abs. 3 VO/VW-RIB (alt).

4.2 Automatische Verfiigbarkeitskontrolle

Vorschusskonten ~ werden  ohne  automatische
Verfugbarkeitskontrolle, ~ Verwahrungskonten — mit
Verfugbarkeitskontrolle eingerichtet. Bei
Verwahrungskonten kann die Verfugbarkeitskontrolle
auch nicht mit der Anordnung zur einmaligen
Aufhebung der Verfugbarkeitskontrolle (HKR-
Vordruck E08) aufgehoben werden. Zahlungen zur
Verrechnung dirfen bei Verwahrungskonten nur
angeordnet werden, wenn entsprechende Einzahlungen
vorhanden sind.

Vorschusskonten werden ohne automatische
Verfligbarkeitskontrolle, Verwahrungskonten mit
Verfligbarkeitskontrolle eingerichtet. Bet

septembgnes contng Lanp dlia arinbe s cn B ot
auch-richt mit-ders ‘,,G'd uRg-Zu-et makigen
Vordruck-E08)-aufgehobenwerden-Zahlungen zur
Verrechnung dirfen bei Verwahrungskonten nur
angeordnet werden, wenn entsprechende Einzahlungen
vorhanden sind.

Stimmt, aber nicht notwendig, da EO8 nur auf
Haushaltsstellen wirkt und dies in VerfRiB-MV/TV-
HKR beschrieben wird.

4.3 Auswertungen A2——tuoueriupoon
Neben den im HKR-Verfahren zur Verfugung gestellten | Neben-dentm-HKR-\Verfahrenzurerfigung Verschoben in Anlage 3 unter Nr. 5 und umformuliert.
Auswertungsmoglichkeiten werden zusétzlich die | gestelten-Auswertungsméghichkeiten-werden
Listen der nicht abgewickelten Vorschisse und | zusdtzlich-die-Listen-dernichtabgewickelten
Verwahrungen zu den Einzelvorschuss- und | \ersehilsse-und-\Verwahrungenzu-den
Einzelverwahrungskonten erstellt und zur Verfligung | Einzelverschuss—und-Einzelverwahrungskenten
gestellt. erstelltundzur-Verfigung-gestelit:
4.4 Stilllegung von Vorschuss- und | 4.34  Stilllegung von Vorschuss- und
Verwahrungskonten Verwahrungskonten

Vorschuss- und Verwahrungskonten, die ber keinen
Bestand verfiigen, fir die im laufenden Haushaltsjahr
keine Anordnungen erfolgen und keine
Ausnahmegenehmigung vorliegt, kénnen mit Ablauf
des ersten Quartals des nachsten Haushaltsjahres auf

Vorschuss- und Verwahrungskonten, die nicht mehr
bendbtigt werden, sind vom Bewirtschafter
unverziglich auszugleichen und dem
Bundesministerium der Finanzen zur Stilllequng
anzuzeigen. Vorschuss- und Verwahrungskonten, die

Verschoben von Nr. 3.2.2 Abs. 4 VO/VW-RIB (alt)
und neu formuliert. Die Stilllegung der Konten ist
Aufgabe des Bewirtschafters, allerdings wird die
Stilllegung oft vergessen.




Veranlassung des Bundesministeriums der Finanzen
stillgelegt werden.

uber keinen Bestand verfiigen; und fur die im
laufenden Haushaltsjahr keine Anordnungen erfolgt
Sindep—padepnetosrabmenncalhss cong el o
kénnen mit Ablauf des ersten Quartals des néchsten
Haushaltsjahres auf VVeranlassung des
Bundesministeriums der Finanzen stillgelegt werden.

5 Prifung der Vorschuss- und

Verwahrungskonten durch die Kassen
Alle Vorschuss- und Verwahrungskonten, | Das Bundesministerium der Finanzen fihrt das | Klarstellung, da hier nur formale Prifungen erfolgen.
einschlieBlich der Verwahrungskonten im Zah- | Vorschuss- und Verwahrungsbuch und behélt sich | Die ordnungsgemalie Bewirtschaftung liegt in der

lungstiberwachungsverfahren des Bundes, werden von
den Kassen regelmaRig Uberpruft. Insbesondere wird
gepruft, ob die Vorschusse und Verwahrungen
innerhalb der vorgegebenen Fristen ausgeglichen
worden  sind.  Bei  nicht  ordnungsgeméler
Bewirtschaftung werden die zusténdigen Titelverwalter
von der Kasse um weitere Veranlassung gebeten. Das
Bundesministerium der Finanzen regelt das N&here. Das
Prifungsrecht des Bundesrechnungshofes bleibt
hiervon unberihrt.

formale Prifungen der VVorschuss-/\Verwahrungskonten
durch die Kassen hinsichtlich der ordnungsgemaRen
Bewirtschaftung  vor.

den—Kasseﬂ—FegeLma&g—mermﬁ—lnsbesondere wi rd

geprift, ob die WVorschisse und Verwahrungen
innerhalb der vorgegebenen Fristen ausgeglichen
worden sind. Be;—meh{—emw@sgemar%e#
: i . I I
von-der-Kasse-um-weitere-Veranlassung-gebeten—Das
Bundesministerium der Finanzen regelt das Nahere.
Das Prifungsrecht des Bundesrechnungshofes bleibt
hiervon unberihrt.

Verantwortung der Bewirtschafter und kann von den
Kassen nicht geprift werden.

Zweiter Abschnitt - Vorschiisse

6 Allgemeines - Vorschisse

6 AHgemeines-Fristen - Vorschiisse

6.1 Fristen

61— Fristen

Ein Vorschuss ist grundsétzlich im Haushaltsjahr
seiner Entstehung auszugleichen (Jahrlichkeitsprinzip -
881, 11 und 12 Abs. 1 BHO -), spatestens aber drei
Monate nach Ende dieses Haushaltsjahres.
Durchlaufende Gelder (Nr. 1.1), die als Vorschuss

Ein Vorschuss ist so schnell wie méglich,
grundséatzlich im Haushaltsjahr seiner Entstehung

auszugleichen-@ahrlichkeitsprinzip—8§8-1-11 und-12
Abs-1-BHO—-}, spatestens aber drei Monate nach Ende

dieses Haushaltsjahres. Burchlaufende Gelder {Nr

Klarstellung
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gebucht werden, sind spétestens zum Ende des zweiten
auf ihre Entstehung folgenden Haushaltsjahres
auszugleichen (8 60 Abs. 1 BHO). VVon den Fristen
ausgenommen sind die Auszahlungen fiir die
Sockelbetrége einer Geldstelle und die vom
Bundesministerium der Finanzen bewilligten
Ausnahmen. Als Vorschuss gebuchte
Kassenfehlbetrége sind immer im Jahr der Entstehung
auszugleichen.

. [l i [l i 2
L)-die-alsy OFSERUSS gebﬁ .HIGI'E ”e'del St df SI patesl teRs
Von diesen Fristen ausgenommen sind die
Auszahlungen fiir die Sockelbetrége einer Geldstelle
und durchlaufende Gelder. und-die-vom
Luspohmon: Alsfemsehusseobuchio
auszugleichen: Durchlaufende Gelder, die als
Vorschuss gebucht werden, sind spatestens zum Ende
des zweiten auf ihre Entstehung folgenden
Haushaltsjahres auszugleichen.

Die Regelung fur Kassenfehlbetrage ist bereits in Nr.
11.2.1 ZBestB enthalten.

6.2 Sammelvorschusskonten

62— Sammelvorschusskonten

Sammelvorschusskonten werden im Abschnitt 0 des
Vorschussbuches unter dem Buchungskonto 9080 0000
04 und im Abschnitt 1 unter dem Buchungskonto 9080
0000 12 gefiihrt.

| I tor i Abschni
Slemehussbushosuriordom-Fushungslenie 0080
; i

Jetzt direkt in Anlage 1 beim Vorschussbuch
beschrieben.

6.3 Einzelvorschusskonten

Einzelvorschusskonten werden im Abschnitt 2 des
Vorschussbuches unter dem Buchungskonto 9081 0000
11 und im Abschnitt 3 unter dem Buchungskonto 9081
0000 29 gefiihrt.

Jetzt direkt in Anlage 1 beim Vorschussbuch
beschrieben.

7 Anordnung zur Auszahlung und Ausgleich
eines Vorschusses

7.1 Anordnung zur Auszahlung

7.1.1 Titelverwalter

7.1.1 Bewirtschafter
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Der Titelverwalter ordnet die Auszahlung als VVorschuss
aus seinem zugelassenen bewirtschafterbezogenen
Vorschusskonto (Nr. 3.2.2) gegenuber der fur ihn
zustandigen Kasse an. In der Anordnung ist als
Titelkonto das Buchungskonto einzutragen.

Der Fitelverwalter-Bewirtschafter ordnet die
Auszahlung als Vorschuss aus seinem zugelassenen
bewirtschafterbezogenen Vorschusskonto {NF3-2:2}
gegenuber der fiir ihn zustdndigen Kasse an. In der
Anordnung ist als Titelkonto das Buchungskonto
einzutragen.

7.1.2 Kasse

7.1.2.1 Gebuhren und Auslagen, die durch den
Anschluss der Kasse an Geldinstitute entstehen, oder
Zahlungen im Lastschriftverfahren, fir die keine
Anordnungen eines Bewirtschafters vorliegen, werden
von der Kasse als Vorschuss gebucht. Das
Bundesministerium der Finanzen kann zulassen, dass
weitere Zahlungen als Vorschuss geleistet werden
dirfen. Nr. 7.1.1 gilt entsprechend.

7.1.2-2 Gebuhren und Auslagen, die durch den
Anschluss der Kasse an Geldinstitute entstehen, oder
Zahlungen im Lastschriftverfahren, fir die keine
Anordnungen eines Bewirtschafters vorliegen, werden
von der Kasse als Vorschuss bei der Kasse gebucht.
Das Bundesministerium der Finanzen kann zulassen,
dass weitere Zahlungen als VVorschuss geleistet werden

7.1.2.2 Soll  durch die Buchung in einem
Vorschusskonto automatisiert ein Einzahlungsbeleg
K05 (Verarbeitungsschliissel 603 50) fur die spéatere
Buchung der Einzahlung erstellt werden, so ist in die
Stellen 1. bis 3. des Auszahlungsbeleges K03 in Satzart
H4 K05 einzutragen.

durfen. Ne—11 gHt-entsprechend:

Ist nur fir die Kasse relevant und bereits in DA-BUK
enthalten.

7.2 Ausgleich des Vorschusses

7.2.1 Titelverwalter

7.2.1 TFitelverwalterBewirtschafter

Der Titelverwalter hat einen Vorschuss durch eine
haushaltsméBige Verrechnung oder durch eine
Einzahlung auszugleichen.

Der BewirtschafterFitelverwalter hat einen VVorschuss
ausschlieflich durch eine haushaltsméaRige
Verrechnung oder durch eine Einzahlung
auszugleichen.

7.2.1.1 (1) Der Ausgleich des Vorschusses durch eine
haushaltsmé&Rige Verrechnung erfolgt durch Anordnung
einer verrechnungsweisen Auszahlung aus einer
Haushaltsstelle.  Handelt es sich um ein
bewirtschafterbezogenes Vorschusskonto, ist zusétzlich
eine verrechnungsweise Einzahlung auf diesem
Vorschusskonto anzuordnen. Beide Anordnungen sind

7.2.1.1 {&)-Der Ausgleich des Vorschusses durch eine
haushaltsmé&Rige Verrechnung erfolgt durch
Anordnung einer verrechnungsweisen Auszahlung aus
einer Haushaltsstelle. Im Fall Handeltes-sich-um-eines
bewirtschafterbezogenesn Vorschusskontos (Nr. 7.1.1)
ist zusatzlich eine verrechnungsweise Einzahlung auf
diesem Vorschusskonto anzuordnen. Beide
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gleichzeitig der Bundeskasse zu tbersenden.

Anordnungen sind gleichzeitig der Bundeskasse zu
ubersenden.

(2) Die beleghafte Anordnung zur Auszahlung und zur
Annahme einer Einzahlung kénnen auf einem Vordruck
(Verarbeitungsschliissel 54400, 54500)
zusammengefasst werden. In den ersten beiden Stellen
in der Satzart H12 ist die Kennzeichnung ,,VB*, in die
3. bis 10. Stelle die Bewirtschafternummer des
Titelverwalters, fur den das Vorschusskonto gefiihrt
wird, sowie - durch einen Schrégstrich in der 11. Stelle
getrennt - ab der 12. Stelle die Objektkontonummer des
Vorschusses einzutragen. Die Anordnung auf dem
Vordruck dient nur als Beleg fir die haushaltsméaRige
Buchung. Der Buchungsbeleg fiir das Vorschusskonto
(K05) wird maschinell erstellt. Dieser ist entsprechend
gekennzeichnet, um eine doppelte Verarbeitung
auszuschlieRen.

auszuschlieBen:

Verfahren wird so nicht mehr angewendet und entféllt.

7.2.1.2 Der Ausgleich des Vorschusses kann durch die
Einzahlung bei der Kasse (Nr. 7.1.2.1) erfolgen.
Handelt es sich um ein bewirtschafterbezogenes
Vorschusskonto, ist zusatzlich die Annahme des
Betrages auf diesem Vorschusskonto anzuordnen.

7.2.1.2 Der Ausgleich des VVorschusses kann durch die
Einzahlung bei der Kasse (Nr. 7.1.242.2-1) erfolgen.
Handelt es sich um ein bewirtschafterbezogenes
Vorschusskonto, ist zusétzlich die Annahme des
Betrages auf diesem Vorschusskonto anzuordnen.

7.2.1.3 In begriindeten Ausnahmefallen kann eine
verrechnungsweise Auszahlung aus einem
Verwahrungskonto erfolgen. Der Ausgleich erfolgt
analog 7.2.1.1.

7.2.2 Kasse

Die Kasse ordnet den Ausgleich eines VVorschusses nach
Nr. 7.1.2.1 in eigener Zustandigkeit an, nachdem die
Auszahlung durch den Titelverwalter angeordnet oder
der als Vorschuss ausgezahlte Betrag wieder bei der
Kasse eingezahlt worden ist.

Die Kasse ordnet den Ausgleich eines VVorschusses nach
Nr. 7.1.2-% in eigener Zustandigkeit an, nachdem die
Auszahlung durch den Bewirtschafter Fitehverwalter
angeordnet oder der als VVorschuss ausgezahlte Betrag
wieder bei der Kasse eingezahlt worden ist.

Dritter Abschnitt — Verwahrungen
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8 Allgemeines — Verwahrungen

8 AHgemeines-Fristen — Verwahrungen

8.1 Fristen

81— Fristen

Eine Verwahrung ist grundsatzlich im Haushaltsjahr
ihrer Entstehung auszugleichen (Jahrlichkeitsprinzip -
881,11 und 12 Abs. 1 BHO -), spétestens aber drei
Monate nach Ende dieses Haushaltsjahres. Dies gilt
nicht fiir Einzahlungen, die bei einer Kasse als
Verwahrung gebucht wurden und im laufenden
Haushaltsjahr nicht aufgeklart werden konnten (siehe
9.2.2). Diese sind bis spatestens zum Ende des zweiten
auf die Entstehung folgenden Haushaltsjahres
auszugleichen. VVon den Fristen ausgenommen sind in
Verwahrung gebuchte Sicherheiten, beschlagnahmte
Gelder in Straf- und BuRgeldverfahren, durchlaufende
Gelder (Nr. 2.4) sowie ggf. vom Bundesministerium
der Finanzen bewilligte Ausnahmen. Unanbringliche
Auszahlungen nach Nr. 9.6 VerfRiB-MV/TV-HKR
sind spatestens drei Monate nach Ende des Monats, in
dem die Einzahlung gebucht wurde, vom
Titelverwalter auszugleichen. Als Verwahrung
gebuchte Kasseniiberschisse sind immer im Jahr der
Entstehung auszugleichen.

Eine Verwahrung ist so schnell wie mdéglich,
grundsétzlich im Haushaltsjahr ihrer Entstehung
auszugleichen-Jahrlichkeitsprinzip—88-111und-12
Abs—1-BHO -}, spatestens aber drei Monate nach Ende
dieses Haushaltsjahres.-Bies-gilt-nichtfir
Einzahlungen;-die-bei-einerKasse-als-\erwahrung
gerahell |It“uuele||| 4 Id HR Iaulze_nden I.Ia.us; .I |al_t51a '.'"e:'.t
teloenden-Eousholisiohresonszuglaichen: Von den

Fristen ausgenommen sind in Verwahrung gebuchte
Sicherheiten, sowie beschlagnahmte Gelder in Straf-

und BuRgeldverfahren-durehlavfende-Gelder{(Nr—2.4}

sowie-ggivom-Bundesministerivm-derFinanzen
bewilligte-Ausnahmen. Unanbringliche Auszahlungen
nach-N-9-6-VerfRiB-MV//-HKR sind spétestens

drei Monate nach Ende des Monats, in dem die
Einzahlung gebucht wurde, vom Fitehverwalter

Bewirtschafter auszugleichen. Als-Merwahrung
gobuehio tesonibomentose o ad e o i der
Entstehungauszugleichen: Durchlaufende Gelder, die

als Verwahrung gebucht werden, sind so schnell wie
moglich, grundsatzlich spatestens zum Ende des
zweiten auf ihre Entstehung folgenden Haushaltsjahres
auszugleichen. Das Bundesministerium der Finanzen
kann Ausnahmen zulassen.

Fur durchlaufende Gelder galt bis 09/2010 die 2-
Jahres-Frist und wird hiermit wieder eingefuihrt.

8.2 Sammelverwahrungskonten 82— Sammelverwahrungskonten
Sammelverwahrungskonten werden im Sammelverwahrungskontenwerden-im Jetzt direkt in Anlage 2 beim Verwahrungsbuch
Verwahrungsbuch im Abschnitt O unter dem Sloprohmpeshushm-theshn i Dunindem beschrieben.

Buchungskonto 9070 0000 06, im Abschnitt 1 unter
dem Buchungskonto 9070 0000 14, im Abschnitt 3
unter dem Buchungskonto 9070 0000 30, im Abschnitt
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4 unter dem Buchungskonto 9070 0000 48, im
Abschnitt 6 unter dem Buchungskonto 9070 0000 89
und im Abschnitt 7 unter dem Buchungskonto 9070
0000 97 gefiihrt.

8.3 Einzelverwahrungskonten

Einzelverwahrungskonten werden im Abschnitt 5 des
Verwahrungsbuches unter dem Buchungskonto 9071
0000 47 und im Abschnitt 8 unter dem Buchungskonto
9071 0000 96 gefihrt.

Jetzt direkt in Anlage 2 beim Verwahrungsbuch
beschrieben.

9 Anordnung zur Annahme und Ausgleich einer
Verwahrung

9.1 Anordnung zur Annahme der Einzahlung

9.1.1 Titelverwalter

9.1.1 TFitelverwalterBewirtschafter

Der Titelverwalter hat eine Einzahlung als Verwahrung
im Voraus auf sein zugelassenes
bewirtschafterbezogenes Verwahrungskonto (Nr.
3.2.2) bei seiner zustdndigen Kasse anzuordnen. In der
Anordnung ist als Titelkonto das Buchungskonto
einzutragen.

Der Fitelverwalter Bewirtschafter hat eine Einzahlung
als Verwahrung im Voraus auf sein zugelassenes
bewirtschafterbezogenes Verwahrungskonto (N
3-2-2)-bei seiner zustdndigen Kasse anzuordnen. In der
Anordnung ist als Titelkonto das Buchungskonto
einzutragen.

9.1.2 Kasse

Die Kasse bucht eine Einzahlung, fur die keine
Annahmeanordnung eines Bewirtschafters vorliegt, auf
ein Verwahrungskonto der Kasse. Die Einzahlung ist
dem zusténdigen Titelverwalter mit der Bitte um
weitere Veranlassung anzuzeigen.

Die Kasse bucht eine Einzahlung, fur die keine
Annahmeanordnung eines Bewirtschafters vorliegt, auf
ein Verwahrungskonto der Kasse. Die Einzahlung ist
dem zustandigen FitelverwalterBewirtschafter mit der
Bitte um weitere Veranlassung anzuzeigen.

9.2 Ausgleich der Verwahrung
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9.2.1 Titelverwalter

9.2.1 TitelverwalterBewirtschafter

Der Titelverwalter hat eine Verwahrung durch eine
haushaltsméRige Verrechnung oder eine Auszahlung
auszugleichen.

Der Fitelverwalter-Bewirtschafter hat eine Verwahrung
ausschlief3lich durch eine haushaltsméaRige
Verrechnung oder eine Auszahlung auszugleichen.

9.2.1.1 Der Ausgleich der Verwahrung durch eine
haushaltsméRige Verrechnung erfolgt durch
Anordnung einer verrechnungsweisen Einzahlung bei
einer Haushaltsstelle (Nr. 9.1.2). Handelt es sich um
ein bewirtschafterbezogenes Verwahrungskonto, ist
zusétzlich eine verrechnungsweise Auszahlung aus
diesem Verwahrungskonto anzuordnen. Beide
Anordnungen sind gleichzeitig der Bundeskasse zu
ubersenden.

9.2.1.1 Der Ausgleich der Verwahrung durch eine
haushaltsméRige Verrechnung erfolgt durch
Anordnung einer verrechnungsweisen Einzahlung bei
einer Haushaltsstelle (Nr. 9.1.2). Handelt-es-sich-um
Im Fall eines bewirtschafterbezogenes
Verwahrungskontos (Nr. 9.1.1), ist zusatzlich eine
verrechnungsweise Auszahlung aus diesem
Verwahrungskonto anzuordnen. Beide Anordnungen
sind gleichzeitig der Bundeskasse zu tbersenden.

Klarstellung

9.2.1.2 Der Ausgleich einer auf einem
bewirtschafterbezogenen Verwahrungskonto
gebuchten Einzahlung kann durch Anordnung der
Auszahlung des Betrages aus diesem
Verwahrungskonto erfolgen.

9.2.1.3 Im Zahlungsuberwachungsverfahren des
Bundes auf ein Personenkonto gebuchte und nicht
angeordnete Einzahlungen (liberzahlte Kassenzeichen)
werden wie unanbringliche Einzahlungen (Nr. 9.2.2.5)
behandelt. Dies gilt nicht bei Einzahlungen fur
Sicherheiten, fiir beschlagnahmte Gelder in Straf- und
BulRgeldverfahren und fur die vom Bundesministerium
der Finanzen bewilligten Ausnahmen.

9.2.1.3 In begriindeten Ausnahmeféllen kann eine
verrechnungsweise Einzahlung bei einem
Vorschusskonto erfolgen. Der Ausgleich erfolgt analog
9.2.1.1.

Siehe Nrn. 2.5 und 9.2.2.1 VO/VW-RIB (neu), deshalb
hier entbehrlich.
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9.2.2 Kasse

9.2.2.1 Die Kasse gleicht, nachdem die Einzahlung
durch den Titelverwalter angeordnet wurde, die
Verwahrung mit einer verrechnungsweisen
Auszahlung aus.

9.2.2.1 Die Kasse gleicht, nachdem die Einzahlung
durch den Fitehverwalter Bewirtschafter angeordnet
wurde, die Verwahrung mit einer verrechnungsweisen
Auszahlung aus.

9.2.2.2 Kann eine bei der Kasse in Verwahrung
gebuchte Einzahlung nicht zugeordnet werden, so kann
der Betrag auf Antrag des urspriinglichen Einzahlers
auf das Konto wieder ausgezahlt werden, von dem die
Einzahlung nach Feststellung der Kasse geleistet
wurde. Soll die Auszahlung auf ein anderes Konto
geleistet werden, hat der Einzahler dies unter Angabe
der Bankverbindung schriftlich der Kasse mitzuteilen
(auch per E-Mail). Dies gilt entsprechend fur
Uberzahlte Kassenzeichen nach Nr. 9.2.1.3.

Ist nur fir die Kasse relevant und bereits in DA-BUK
enthalten.

9.2.2.3 Eine bei der Kasse in Verwahrung gebuchte
Einzahlung bzw. ein lberzahltes Kassenzeichen nach
Nr. 9.2.1.3 darf auch aufgrund einer schriftlichen
Mitteilung eines Titelverwalters oder eines
Kreditinstituts durch die Kasse an den urspringlichen
Einzahler ausgezahlt werden. Die Riickzahlung an den
urspringlichen Einzahler darf nur auf das Konto
erfolgen, von dem die Einzahlung nach Feststellung
der Kasse geleistet wurde.

In Anlage 3 Nr. 4 verschoben, soll spater ggf. in
VerfRiB-MV/TV-HKR aufgenommen werden.

9.2.2.4 Die Kasse darf eine wegen fehlender
Zusténdigkeit in Verwahrung genommene Einzahlung
an eine Kasse der zustandigen 6ffentlich rechtlichen
Korperschaft weiterleiten.

9.2.2.42Die Kasse darf eine wegen fehlender
Zustandigkeit in Verwahrung genommene Einzahlung
an eine Kasse der zustandigen 6ffentlich rechtlichen
Korperschaft weiterleiten.

9.2.2.5 Einzahlungen, die bei der Kasse in
Verwahrung gebucht wurden und deren

9.2.2. 53 Einzahlungen, die bei der Kasse in
Verwahrung gebucht wurden und deren

Siehe 9.2.1.3 VO/VW-RIB (alt).
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Verwendungszweck bis spétestens zum Ablauf des
zweiten auf die Buchung folgenden Haushaltsjahres
nicht aufgeklart oder der urspriingliche Einzahler nicht
ermittelt werden konnte, werden vom fiir die Kasse
zustandigen Beauftragten fiir den Haushalt bei Kap.
0813 Tit. 119 99 vereinnahmt. Dies gilt entsprechend
fiir Uberzahlte Kassenzeichen nach Nr. 9.2.1.3. Die
getroffenen MaRRnahmen zur Aufklarung der
Verwendung der unanbringlichen Einzahlungen
mussen in einem angemessenen Verhéltnis zur Hohe
des Einzahlungsbetrages stehen. Die Kassenaufsicht
hat die Unanbringlichkeit der Einzahlung und die zur
Aufklarung getroffenen Malinahmen festzustellen. Bei
Kleinbetrdgen nach VV Nr. 7 zu § 59 BHO ist die
Unanbringlichkeit der Einzahlung sofort gegeben. Bei
Betrdgen bis 1.000 EURO gilt die Unanbringlichkeit
als gegeben, wenn innerhalb von sechs Monaten der
Verwendungszweck der Einzahlung nicht aufgeklart
werden konnte. Das Bundesministerium der Finanzen
kann etwas anderes bestimmen.

Verwendungszweck bis spétestens zum Ablauf des
zweiten auf die Buchung folgenden Haushaltsjahres
nicht aufgeklart oder der urspriingliche Einzahler nicht
ermittelt werden konnte, werden vomn der oder dem
fiir die Kasse zustdndigen Beauftragten fiir den
Haushalt bei Kap. 0813 Tit. 119 99 vereinnahmt. Dies
gilt entsprechend fir tiberzahlte Kassenzeichen nach
Nr. 9-2.2.32.5. Die getroffenen MaRnahmen zur
Aufklarung der Verwendung der unanbringlichen
Einzahlungen missen in einem angemessenen
Verhaltnis zur Hohe des Einzahlungsbetrages stehen.
Die Kassenaufsicht hat die Unanbringlichkeit der
Einzahlung und die zur Aufklarung getroffenen
MaRnahmen festzustellen. Bei Kleinbetragen nach VV
Nr. 7 zu § 59 BHO ist die Unanbringlichkeit der
Einzahlung sofort gegeben. Bei Betrdgen bis 1.000
EURO gilt die Unanbringlichkeit als gegeben, wenn
innerhalb von sechs Monaten der Verwendungszweck
der Einzahlung nicht aufgekl&rt werden konnte. Das
Bundesministerium der Finanzen regelt das
Né&herekann-etwas-anderes-bestimmen.

Vierter Abschnitt — Schlussbestimmung

10 Inkrafttreten

Die Anderungen der Richtlinie vom 2. November 2010
treten mit Verdffentlichung in Kraft.

Mit Inkrafttreten werden die bisherigen Regelungen
aufgehoben. Die vom Bundesministerium der Finanzen
zugelassenen bewirtschafterbezogenen Vorschuss- und
Verwahrungskonten dirfen weitergefiihrt werden.

Die Anderungen der Richtlinie vem-2-November2010
trietent mit Verdffentlichung in Kraft_und ersetzt die
Richtlinie vom 18. Januar 2016.

it Inkeaf lor dic bisherd I
aufgeheben-Die vom Bundesministerium der Finanzen

zugelassenen bewirtschafterbezogenen Vorschuss- und
Verwahrungskonten dirfen weitergefiihrt werden.
Bestehende Ausnahmen zu den Fristen einzelner
Konten fur durchlaufende Gelder (Buchungsstelle

Aufgrund der Wiedereinfiihrung der 2-Jahres-Frist.
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9070 0000 97 und 9071 0000 96) behalten bis zum
Ablauf des Jahres 2024 ihre Gultigkeit. Im Bedarfsfall

koénnen fiir diese Konten neue Ausnahmeantrage
gestellt werden.

Anlage 1 — Vorschussbuch

Abschunitt-09
Buchungsstelle:n 9080-0000-040
Zweckbestimmung:o Gegenbuchungzum Jahresabschlusso
o -‘Sammelvorschiisse-o
&

Erliuterung:o Dieser-Abschnitt st nicht-in Unterabschnitte unterteilto

Abschnitt wurde geldscht

Fallt nicht unter § 60 BHO.

Jahresabschluss:o  Gegenbuchung -der Ist-Bestinde VO -des-abgelauf Haushaltsjah
Kontrollnummer:s  keineP
Bewirtschafter:a Kasseno
ribachuitt 19 Abschnitt 1 Von Nrn. 6.2 und 6.3 VO/VW-RIB (alt) ibernommen
Buchungsstelle:: 9080-0000-12x Buchungsstelle: 9080 0000 12 Und Formulierung angepasst
Zweckh e Allg: ‘Vorschilsseo Zweckbestimmung: Allgemeine Vorschilsse
b ‘Sammelvorschiisse o - Sammelvorschiisse -

In-diesem-Abschnitt-werden-die-allg
Abschnitt-istin Unterabschnitt

Erliuterung:o

ilt. Die-Unt
Kassenund Titelverwaltern-weiter unterteilt werden. Die Unterteilung -des-
U bschnitts SVLTT{Auft i, iiber-Zahlstellen) dst-einheitlicl
vorgeschricben und nur-bei-den-Kassen-cingerichtet.>

kinnen-bei

Jahresabschlussio  Die-Salden der-offenen-Vorschilsse werden-in-das nfichste Hanshaltsjahr-
iibernommen.

Kontrollnummer:o  keines

Bewirtschalter:a Kassenund Titelverwalter™

In diesem Abschnitt werden die allgemeinen Sammelvorschiisse gebucht. Der
Abschnitt ist in Unterabschnitte unterteilt. Dic Unterabschnitte kinnen bei
Kassen und FitelverwalterBewirtschaftern weiter unterteilt werden. Die

Ui tlung des U bschnitts SV1/77 (Auft bl itber Zahlstellen)
ist einheitlich vorgeschrieben und nur bei den Kassen eingerichtet.

Erlauterung:

Die Salden der offenen Vorschilase werden in das nichste Haushaltsjahr
iibermommen.

Jahresahschluss:

Kontrollnummer:  keine

Bewirisehafior: W FE o] "
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(Abschnitt-29 Abschnitt-29
14
Buchungsstelle:a 9081-0000-11a 'Buchungsstelle:a S081-0000-11a
Zweckbesti All Vorschii ! Zweckbestimmung:o Allgemeine-Vorschiissea o
b -Einzelvorschiisse-o fa -Einzelvorschiisse-o 8
Erliuterung:: In-diesem-Absclnitt-werden die-all, inen-Einzelvorschitsse-g at.- 'Erliiuterung:o In-diesem-Abschnitt-werden-die-allg Eina | o o
Abschnitt-ist-in-Unterabschni ilt. Die-Unterabschnitte kinnen bei Abschnittist-in-Unterabschnitte unterteilt. Die-Unterabschnitte ki
Kassen-und-Titelverwalter weiter unterteilt-werden. = Kassenund FaebverwalierBowintschafterweiterunterteilt-werden.
Jahresabschluss:o  Die Einzelbuchungen werden in-dasnichste - Haushaltsjahr dibertragen.o *Jahresabschluss:s  Die Einzelbuch gen-werden-in'das nichste-Haushaltsjahr-iib gen.u o
Kontrollnummer:n  vorgeschrichent "Kontrollnummer:o  vorgeschriebent K
Bewirtschafter;a  Kassen-und Titelverwalters "Bewirtsehnfterio  KassenundTielverwaliers M
Abschnitt-39] Abschnitt-3%
H
Buchungsstelle:o 9081000029 'Buchungsstelle:o 081000029
- i}
Zweckbestimmung:o Sockelbetrag -Geldstelleo *Zweckbestimmung:o Sockelbetrag-Geldstellen
. = H
a -‘Einzelvorschiisse-o io —Finzel I o
. = N P Lol 1 3 i=}
Erliuterung:o In-diesem-Abschnitt-sind-Sockelbetrige-der-Geldstellen-(Nr. 3.1 -Abs 5 ZBestB) Erliuterung:o In-diesem-Abschnitt-sind-S (Nr.-3.1-Abs-5-ZBestB)
zubuchen. Der-Abschnitt-istnicht-in-U, bschni ilt. Die- awbuchen. Der-Abschnittistnichtin Unterabschnitteunterteilt. -Die-
Ui heidung nach-Geldstellen-erfolgt-anhand-der- u heid Il t
Vorschusskontrollnummer, -Nach-Auflosung-der-Geldstelle st -der-Vorschuss: Vorsch r T Geldstell 1
durch Einzahlung des Sockel ges wieder i “Titel Iter-ist Vorschuss-durch-Einzahlung-des ges wieder leichen.-
die Dienststelle, bei-der-die-Geldstelle-eingerichtet-ist. = FitelverwalterBewirtschafter ist-die-Di lle, bei-der-die-Geldstell
eingerichtetist, -0
Jahresabschluss:o  Dic-Einzelbuch werden-in-das niichste | b gen.o -
'Jahresabschluss:n  DieEinzelbuchungen-werden in-dasnichste Haushaltsjahr it en. o
Kontrollnummer:o geschrieben, -zur-K ichnung der-einzel Idstellen-einer - by
Dienststelles ' Kontrollnummer:r: geschrichen, zur-K icl der-einzelnen-Geldstellen-einer -
Dienststelles
Bewirtschafter:o Titelverwalter= L .
Breweivesybefber N [

Anlage 2 — Verwahrungsbuch

Einzelverwahrungskonten werden im Abschnitt 5 des
Verwahrungsbuches unter dem Buchungskonto 9071

0000 47 und im Abschnitt 8 unter dem Buchungskonto

9071 0000 96 gefiihrt. Sammelverwahrungskonten
werden im Verwahrungsbuch im Abschnitt 4 unter
dem Buchungskonto 9070 0000 48, im Abschnitt 6
unter dem Buchungskonto 9070 0000 89 und im Ab-
schnitt 7 unter dem Buchungskonto 9070 0000 97
gefihrt.

Von Nrn. 8.2 und 8.3 VO/VW-RIB (alt) ibernommen
und Formulierung angepasst.
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Abschnitt04]

Fallt nicht unter § 60 BHO.

Buchungsstelle:o SOT00000-062 .
Zweckbestimmung:o Gegenbuchung zum Jahresabschlusso '
=] ~Sammelverwahrungen--o E
. PP . . ]
Erliuterung:o Dieser-Abschnitt-ist-nicht-in-Unterabschnitte-unterteilt.o N s
S Abschnitt wurde geléscht
Kontrollnummer:o  keine™ i
Bewirtschafter:n Kassent e
Abschnitt-1 H H H
! . Selbstbewirtschaftungsmittel fallen nicht unter § 60
Buchungsstelle:c 90700000140
Juveckh R . o BHO, sondern § 15 BHO.
L. -Sammelverwahrungen - 5
e s wromrir o o TR S e b Abschnitt wurde geldscht
eingerichtet-werden. Bei-derZ ahlung und -Buchung sind-die-besonderen-
Regelungen-der-Anlage-2-der-Verful telitlinien-fir- Mittelverteiler-und-
Titelverwalter fiir-das-automatisierte Verfahren fiir-das-Haushalts- -Kaseen- und
Rechnungswesen -des-Bundes(VerfRiB-MV/TV.HKR)-zu-beachten o
Jahresabschluss:n  Ubernahme-des Saldos-derverfilgbaren-Ausgabemittel in-das nichste "
Haushaltsjahr.=
Kontrollnummer:s  keine® i
Bewirtschafterss  Titelverwalter™ "
Abschnitt 2 (frei) e
Abschotit 21 ) Sondervermdgen werden in § 26 BHO geregelt, nicht
Buchungsstelle:o 20700000300 H
Peckbont Entschidigumgstond : im § 60 BHO.
o Sammelverwahrungen o i
#
- . . L . k
Erlauterung:o Dheser Abschunitt-ist It{nicht-auigefiihrt) = - P
Erliaterungy ! £ Abschnitt wurde geldscht
Jahresabschluss:o  Zum-Jahresabschluss werden-dic-Objektl des Entschiidi fonds mit-
dem -Saldo-Null-in-das neue Haushaltsjahr vorgetragen. Etwaige- Rest"-Salden-
werdennu-begrimdeten-A 1 Wauf-das-Sachbuchl ol
031-14-508/01-80-60699
in-dasniichste Haushaltsjahr vorgetragen
Kontrollnummer:a  keine™ 5
Bewirtschafter:o Titelverwalter §
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Abschnitt49 Abschnitt-4§
Buchungsstelle:a 9070-0000-48c “ | 'Buchungsstelle:a 9070000048 M
Zweckbesti All ine-Verwahrungen: d ' Zweckbestimmung:o Allgemeine-Verwahrungenz B
] ~‘Sammelverwahrungen-o 5 'a -Sammelverwahrungen--o [
- . : ) . . ]
Erlinterune:a I diesem-Abschnitt-werden die-allgemeinen-Sammelverwahmngen-gebucht. |° jinterung:a Indiesenr Abschnitt werde die-ll melverwahrungen-gebucht .
Der-Abschnitt-ist-in-1 b . teilt. Dhie-L, bachnitte kiansn bei- Dcr-Abschml_l :-m-_L I' chnitte unferteil el abscl kibnnen-bei
Kassen-und -Titelverwaltern-weiter iltwerden Kassenund-FuielverwatterBewirschaftern weiter unterteilt-werden.o
Jahresabschluss:n  Die-Salden der-offenen-Verwahmngen werden in-das nichste baliedal i " Jahresabschlussis  DieSalden-deroffenen-Verwahnungen werden-in-dasniichste Haushaltsjahr-
- . . N vorgetragen. o
vorgetragen.
b ) . ]
Kontrollnummer:n  keine™ u Kontrollnummer:n - keines
Bewirischaft K T " M
Bewirtschaftersz  Kassen-und Titelverwalters "
Abschnitt-59 Abschnire-5¢
il
Buchungsstelle:o 90710000470 'Buchungsstelle:a 9071-0000-47Ta
Zweckbesti Allgemeine Verwahrung ' Zweckbestimmung: o Allgemeine-Verwahrungens
8 -‘Einzelverwahrungen--o 'o -‘Einzelverwahrungen-o

Erlduterung:o

Jahresabschluss:o
Kontrollnummer: o

Bewirtschaftero

In-diesem-Abschnitt-werden-die-allgemeinen Einzelverwahrungen-gebucht. -Der u

Abschnittist-in U bschnitte unterteilt. Die-1
Kassen-und Titelverwalternweiterunterteilt werden.o

1 el
konnen-bei

Die Einzelbucl werden-in-das nichste-Haushaltsjahr-ub =
vorgeschriebeno

Kasseund Titelverwalters

'Erliuterung:z

" Jahresabschluss:o

' Kontrollnummer:o

Bemirtscha

T A hachni e diaall -
In-diesem werden-die Einzelver Zen g

hschmittast-in-L] bk it DieUl hschnitte-ka hei
A istin Die-U kinnen-bei

Kassen-und FitelverwalierBewirnscl meweiter-untenteilt-werden. =

Die-Einzelbuchungen-werden-in-dasniichste Haushaltsjahriibertragen o
vorgeschriehent

B e S C e
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Abschnitt A 1
RLLLL ) Féallt nicht unter § 60 BHO, sondern unter § 26 BHO.
Buchungsstelle:o 90700000890
Zweckbestimmung:o Sondervermiigenc 8
]
o -Sammelverwahrungen o
Erliuterung:o In-diesem-Abschnitt-sind-ausschlieBlich-Zahlungen fir- Sondervermégen zu- 8
buchen. Der- Abschnitt ist-in-Unterabschni ilt. Die Unterabschni
kinnen bei Titelverwaltern weiter unterteilt werden.o
Jahresabschluss:n  Ubernahme-des-Saldos-derverfiigh Ausgabemittel in-das new B
Haushaltsjahr.o . .
: Abschnitt wurde geldscht
Kontrollnummer:o  keine™
Bewirtschafter:o  Titelverwalters 8
Objektkonto:s 02971601 (90700000 89)2 .
Kurzhezelchnung:n  VSIR: a
——— o Werwal buch--Abschnitt-6-- Unterabschaitt-1 {SW6/ e n
L - Vorsorge fur S¢ far T ——
Objektkonto:o 02-52-4357(9070-0000-48) - von SW4/6401 a
Kurzhezeichnung:n  BARBo a
—— Verwahrungsbuch-- Abschnitt 6 Unterabschnitt-2 (SW6/2)er u
- " i . 1\ e firr den Bergarbei -
Abschnitt-79q Abschnitt-79
el
Buchungsstelle:a 9070000097 ‘Buchungsstelle:a 9070-0000-97a
Zweckbesti K geschiifte-fiir-Dritte-und durchlaufende-Gelders B *Zweckbestimmung:o Kassengeschiifte fiir-Dritte-und-durchlaufende-Geldern
o -Sammelverwahrungen-o B ‘o -Sammelverwahrungen-o
Erliiuterung:e In diesem-Abschnitt sind-ausschlieBlich K hifie fiir Dritte-zu buchen. |° *Erliuterung:o In'diesemAbschnitt-sind-ausschlieflich Kassengeschiifte fir-Dritte zubuchen
Der-Abschnitt-ist-in Unterabschni ilt. Die Unterabschnitte kannen bei- Der-Abschni b te-unterteilt. Die-L: b e-kinnen bei
Titelverwaltem-weiter unterteilt werden. -Die Frist-fir-den-Ausgleich-der M“”“ urt: flemweiterunterteilt-werden. Die-Frist-fiir-den-
Konten ist-aufgehoben. Ausgleich-der-Konten-ist-aufgehoben.=
Jahresabschlussio Ul hune-des-Saldos-derverfiigl Ausgab l'mdasneve: B *Jahresabschlussio Ut hme-des Saldos der verfigh Ausgal Lin-dasneue:
Haushaltsjahr.o Haushaltsjahr.o
Konivollsummer:a keines @ 'Kontrollnummer:o  keinet
Bewirtschafterso  Titelverwalters B "Bewirisehuftersn  Fitelverwatier
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Abschuitt -89

Buchungsstelle:o

Kassengeschiifte-fiir-Dritte-nnd-durchlanfende-Geldero :

-‘Einzelverwahrungen o

Zweckbestimmung:o

o

'Erliuterung:: In-diesem Al
Der-Abschni

ilt.-Die-Unterabschnitte kiénnen bei-
Titelverwaltern weiter unterteilt-werden. Die Frist-fiir-den-Ausgleich der-
Kontenist-aufgehoben. o

Jahresabschlussiz  DieE werden-in-das niichste I

'Kontrollnummer:n  vorgeschriehens

'Bewirtschafter:n  Titelverwalters

Abschnitt-8¢
]
'Buchungsstelle:o 9071-0000-960
- - . - ]
' Zweckb 2 K geschiifte-fiir-Dritte-und-durchlaufende Gelders
- ]
fa -'Einzelverwahrungen--o
| —_— . - - . . ]
! Erliiuterung:o In-diesem-Abschnitt-sind -ausschlieBlich-Kassengeschiifie fir-Dritte-zu-buchen.
Der: ittistin L bschnitte-unterteilt. Die Unterabschnitte-kiinnen bei-
FitebverwatierBewinschafiern-weiterunterteilt-werden. -Die-Frist-fir-den-
gleich-der Konten ist-aufgehoben.©
"Jahresabschluss:o  Die Einzelbuchungen werden-in-dasniichste-Haushaltsjahr-iibertragen.= a
*Kontrollnummer:o  vorgeschrichens H

fBewirtschafter:a Titelverwalter: a3

Anlage 3 - Hinweise zur Darstellung und Buchung bei
Einzel- und Sammelkonten im HKR-Verfahren

3:1.  Ausgleich von Einzel- und Sammelkonten

e e e
Einzel-oder-Sammelkonten-gefihrt-Beim Ausgleich
von Vorschuss- und Verwahrungskonten durch
Verrechnung ist im Feld H2 der HKR-Vordrucke oder
in der Satzart H12 der elektronischen Schnittstellen die
korrespondierende Sachbuchkontonummer
einzutragen.

Von 3.1 VO/VW-RIB (alt) hierher verschoben und
Formulierung angepasst.

2.3:11 Buchungen auf Einzelkonten

(13) Buchungen auf Einzelvorschuss- oder
Einzelverwahrungskonten sind jeweils durch eine
neunstellige Kontrollnummer im Feld K3 zu
kennzeichnen, die sich wie folgt gliedert:

1. Stelle ,»V* als Kennzeichnung - VVorschuss -
oder »W*“ als Kennzeichnung - Verwahrung -

2. bis 4. Stelle konnen frei fur die
bewirtschafterbezogene Zuordnung

verwendet werden (nur numerisch), z.

B. als die-fortlaufende Nummerierung

Von Nr. 3.1.1 Abs. 3 VO/VW-RIB (alt) hierher
verschoben und Formulierung angepasst.




innerhalb der Keontrollnummer
Identifikationsnummer pro
Geschaftsvorfall (z. B. 001, 002 ...
012)

5. Stelle die letzte Ziffer des laufenden
Haushaltsjahres, der Entstehung des
Geschéftsvorfalls (z. B. 16 fir das
Haushaltsjahr 20216)

6. bis 9. Stelle eindeutige Identifikationsnummer, die
einmalig pro Geschaftsvorfall zu vergeben ist.

Die Stellen 1. und 5. bis 9. diirfen fur einen
Geschaftsvorfall nicht gedndert werden.

Die laufende Nummer einer Kontrollnummer ist bei
jeder Buchung um eine Ziffer zu erhohen, dies gilt
auch bei Ausgleich in Teilbetragen.

Beispiele:

1. Geschaftsvorfall: V001610112 (Auszahlung);
V002610112 (1. Einzahlung); V003610112
(2. Einzahlung)

2. Geschaftsvorfall: W001160100 (1. Einzahlung);
W00260100

(2. Einzahlung); W012160100 (12. Einzahlung)

(42) Wird vom Bewirtschafter bei der Buchung auf ein
Einzelvorschuss- oder Einzelverwahrungskonto keine
Kontrollnummer angegeben, so wird automatisiert eine
Kontrollnummer vergeben. Die automatisiert
vergebene Kontrollnummer unterscheidet nicht nach
Geschéftsvorfall, sondern lediglich nach
Buchungstagen (Beispiel: 20. Juli 201621)
V001160720, V002160720). Sie ist deshalb immer in

Von Nr. 3.1.1 Abs. 4 VO/VW-RIB (alt) hierher
verschoben und Formulierung angepasst.
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die ordnungsgemafe Kontrollnummer nach Abs. 3-2
zu &ndern.

(53) Beim Ausgleich von Einzelvorschissen und
Einzelverwahrungen ist im Feld K3 oder in der Satzart
HO2 der elektronischen Schnittstellen immer die fiir
den zugrunde liegenden Geschaftsvorfall urspriinglich
vergebene Kontrollnummer siehe Abs. 3-2 anzugeben,
da sonst der Buchungssatz im HKR-Verfahren als
nicht abgewickelt bestehen bleibt.

Von Nr. 3.1.1 Abs. 5 VO/VW-RIB (alt) hierher
verschoben und Formulierung angepasst.

3.2

Alle Vorschuss- und Verwahrungskonten sind beim
Kompetenzzentrum auf MV 1-Ebene eingerichtet. Bas
zulassen—Die Konten werden tber die im HKR-
Verfahren eingerichtete Bewirtschafterstruktur vom
Kompetenzzentram-Zentralen Finanzwesen des
Bundes beim-Fitelverwalter-eingerichtet. Eine
Zuweisung von Vorschuss- und Verwahrungskonten
durch Mittelverteiler\ an nachgeordnete
Bewirtschafter ist nicht moglich.

Bewirtschafterstrukturen

Von Nr. 3.2 VO/VW-RIB (alt) hierher verschoben und
Formulierung angepasst.

92234

Eine bei der Kasse in Verwahrung gebuchte
Einzahlung bzw. ein lberzahltes Kassenzeichen darf
auch aufgrund einer schriftlichen Mitteilung (auch per
E-Mail) eines Titelverwalters oder eines Kreditinstituts
durch die Kasse an den urspriinglichen Einzahler
ausgezahlt werden. Die Riickzahlung an den
ursprunglichen Einzahler darf nur auf das Konto
erfolgen, von dem die Einzahlung nach Feststellung
der Kasse geleistet wurde.

Verwahrung bei der Kasse

Von Nr. 9.2.2.3VO/VW-RIB (alt) hierher verschoben
und Formulierung angepasst.
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Auswertungen

I lor i fal \Jerfi
.

.,_elsell tsse-une-v elulual_nungl eR-2t-6en I

{ —Die Buchungen auf
Vorschuss- und Verwahrungskonten kénnen
grundsatzlich jederzeit eigenstandig vom
Bewirtschafter im HKR-Verfahren ausgewertet
werden. Aullerdem werden in BETA93 die Listen der
nicht abgewickelten Vorschiisse und Verwahrungen
zum Download zur Verfligung gestellt.

Von Nr. 4.3.VO/VW-RIB (alt) hierher verschoben und
Formulierung angepasst.
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	7.2.1.2 Der Ausgleich des Vorschusses kann durch die Einzahlung bei der Kasse (Nr. 7.1.2.1) erfolgen. Handelt es sich um ein bewirtschafterbezogenes Vorschusskonto, ist zusätzlich die Annahme des Betrages auf diesem Vorschusskonto anzuordnen.
	7.2.2 Kasse


	Dritter Abschnitt – Verwahrungen
	8 Allgemeines – Verwahrungen
	8.1 Fristen
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	9.2.1.1 Der Ausgleich der Verwahrung durch eine haushaltsmäßige Verrechnung erfolgt durch Anordnung einer verrechnungsweisen Einzahlung bei einer Haushaltsstelle (Nr. 9.1.2). Handelt es sich um ein bewirtschafterbezogenes Verwahrungskonto, ist zusätzlich eine verrechnungsweise Auszahlung aus diesem Verwahrungskonto anzuordnen. Beide Anordnungen sind gleichzeitig der Bundeskasse zu übersenden.
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